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„Eine Weltkarte, die das Land Utopia nicht in sich schließt, 
verdient diesen Namen nicht, denn ihr fehlt das einzige Land, 

wo der Traum der Menschlichkeit ankert.“ 
(Oscar Wilde)1 

 
 
 

1 Macht und Kontrolle (Einfluss) auf „Untergeordnetes“ 
 
Der britische Soziologe Michael Mann hat in seinem Buch Geschichte der Macht2 darauf 
hingewiesen, dass die Entstehung einer „Zivilisation“ – und damit von Macht und Herrschaft 
– keineswegs eine natürliche unvermeidbare Entwicklung ist, sondern historisch eine er-
staunliche Ausnahme darstellt. In praktisch allen nicht-staatlich verfassten Gesellschaften 
gibt es Mechanismen, um solche Machtballungen zu verhindern.3 
 
In (national-)staatlichen Organisationen hingegen hatten die „Mächtigen in der Welt“ seit 
jeher ein stetes Bemühen, Kontrolle über das ihnen „Untergeordnete“ zu erlangen. Unzäh-
lige Beispiele davon finden sich in der Geschichte der Welt. Manche sind so absurd, dass 
man sie mit dem heutigen Wissen kaum mehr fassen kann. Und dennoch finden sich auch in 
der Gegenwart zahllose Beispiele von solchen Bemühungen, die einem schier fassungslos 
machen.   

 
1 Oscar Wilde (1854 - 1900), eigentlich Oscar Fingal O'Flahertie Wills, irischer Lyriker, Dramatiker und Büh-
nenautor. Quelle: Paul Wertheimer (Hg.): Weisheiten von Oscar Wilde, übersetzt von Paul Wertheimer; Globus 
Verlag 1921 (EA: 1907). 
2 Vgl. Michael Mann: Geschichte der Macht, Band I: Die Entstehung von Klassen und Nationalstaaten 
(1760-1914); Campus 1998; S. 112-123. 
3 Vgl. Fabian Scheidler: Das Ende der Megamaschine. Geschichte einer scheiternden Zivilisation; Promedia 
2021, S. 21. 
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Staat und Kirche teilen sich bis heute in weiten Teilen der Welt ihre Macht. Sie haben sich 
arrangiert und unterstützen sich dabei wechselseitig. „Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist 
und Gott, was Gottes ist.“4 Bis heute wird der „richtige“ Glaube und die damit verbundenen 
Einstellungen und Haltungen von Menschen in der jeweiligen Kultur mitunter auch vom 
Staat „ausgeschöpft“ und benützt.5 
 
Kriege und Terrorismus sind vielerorts stark oder sogar grundsätzlich mit Glaubensfragen 
verbunden. Kriege wie Terrorismus sind Ausgeburten von Macht und ausuferndem Kon-
trollbedürfnis. Während wir nach dem Zweiten Weltkrieg eine längere Phase von „Beruhi-
gung“ oder sogar „Frieden“ erleben durften – jedenfalls in Europa, nehmen nun schon seit 
längerem wieder die „wilden“ Phasen in weiten Teilen der Welt um die „Kontrolle“ oder 
sogar „Weltherrschaft“ bzw. „Welteinflussnahme“ zu.  
 
 
2 Die Natur als „Untergeordnetes“ und „kontrollierbar Verwertbares“ 
 
Die Philosophie René Descartes, sein „Maschinenmodell“, das alles Lebendige in Mensch 
und Natur leugnet, spielte den Mächtigen mit ihrem Kontrollbedürfnis gewaltig in die 
Hände. Das mag mit ein Grund sein, dass dieses Modell trotz seiner Absurdität, die jedem 
gesunden Hausverstand widerspricht und obwohl es von anderen namhaften Philosophen 
wie Isaac Newton, abgelehnt wurde, sich derart verbreitern konnte. Es fand und findet dort 
bis heute breiten Widerhall – oder sagen wir „Nutzanwendung“. 
 
„Descartes etwa behauptete, dass Tiere nichts als Automaten seien, so mechanistisch wie 
eine Uhr, und dass man sie, wenn man über die nötige Technologie verfügte, leicht nach-
bauen könnte. Empfindungen und eine Seele sprach er Tieren ab. Auch den Körper des Men-
schen betrachtete er als mechanisches Uhrwerk.“6 
 
Diese Sichtweise und Interpretation, die das „Lebendige“ aus den Lebewesen herausnahm, 
hatte auch seine desaströsen Auswirkungen. Lange galten Tiere in rechtlicher Sicht nur als 
Gegenstände. Das ist heute glücklicherweise nicht mehr der Fall, da es inzwischen mehr als 
ausreichend Beweise gibt, dass es sich um empfindungsfähige Wesen handelt.7 Längst schon 
gibt es wissenschaftliche Erkenntnisse, die darüber berichten, dass Tiere in so mancherlei 
Hinsicht den Menschen weit überlegen sind.8 
 
 

 
4 „Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist“ ist ein berühmtes Zitat Jesu aus der Bibel 
(Matthäus 22,21), das zur Erfüllung weltlicher Pflichten (wie Steuern) aufruft, während die höhere spirituelle 
Verpflichtung gegenüber Gott betont wird. Es ordnet die Beziehung zwischen Staat und Religion, indem es 
dem Kaiser das Geld (Bildnis des Herrschers) und Gott den Menschen (Ebenbild Gottes) zuschreibt.  
Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Gebt_dem_Kaiser,_was_des_Kaisers_ist  
5 Glaube fungiert als politische Macht, indem er Werte vermittelt, Wähler mobilisiert und moralische Grund-
lagen für Gesetze schafft. Religion beeinflusst politische Debatten (Abtreibung, Ehe) und dient oft als Basis 
für Parteienwettbewerb, kann jedoch sowohl als Segen (Ethik) als auch als Fluch (Fundamentalismus) für die 
Demokratie wirken. Politische Religion bezeichnet zudem die Instrumentalisierung religiöser Symbole für ide-
ologische Ziele. 
6 Fabian Scheidler: Das Ende der Megamaschine. Geschichte einer scheiternden Zivilisation; Promedia 2021, 
S. 112. 
7 Tiere gelten in Deutschland (§ 90a BGB) und Österreich (§ 285a ABGB) seit 1988 rechtlich nicht mehr als 
Sachen, sondern als empfindungsfähige Lebewesen, die durch spezielle Gesetze geschützt sind. Dennoch wer-
den in vielen Bereichen (Kauf, Schadensersatz, Zwangsvollstreckung) weiterhin die Vorschriften für Sachen 
angewendet, was sie zu einer Sonderkategorie zwischen Lebewesen und Rechtsobjekt macht. 
8 Vgl. Karstin Brensing: Das Mysterium der Tiere. Was sie denken, was sie fühlen; Aufbau Taschenbuch 2018. 
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Dennoch: Es gibt noch viele Rechtsgebiete, in denen Tiere wie Sachen behandelt wer-
den! Denn die Regelung besagt ebenfalls, dass bei allem, was nicht durch das (Tierschutz-) 
Gesetz geregelt ist, sachenrechtliche Vorschriften auf Tiere anzuwenden sind. So sind Tiere 
in vielen Fällen wiederum als Sachen einzustufen. Etwa beim Warenkauf: Tiere können trotz 
der Regelung aus §285a ABGB wie Waren gekauft, besessen und gebraucht werden. Wird 
ein Tier gekauft oder verliehen, gelten sachenrechtliche Bestimmungen, weil keine tierspe-
zifischen Vorschriften existieren. Oder auch bei Sachbeschädigung: Wird ein Tier verletzt 
oder getötet, wird im Strafgesetzbuch (StGB) nicht von Körperverletzung oder Mord ge-
sprochen, sondern von Sachbeschädigung.9  
 
Mit Beginn der „Moderne“, also etwa im 18. Jahrhundert, nahmen die Einflussnahmen vom 
Staat und anderen „Übergeordneten“ im Dienst der Kontrollierbarkeit auf die „Beherrsch-
ten“ zunehmend an Fahrt auf. Aus einem Territorium, das damals noch weitgehend „un-
durchschaubar“ war, wollte man ein „Karte“ machen, aus der klar ersichtlich war, was man 
vom wem an Steuern oder sonstigen Leistungen verlangen und abführen konnte. Um dies zu 
erreichen, musste man das Territorium erst einmal erfassen, vermessen, kartieren und dau-
erhaft kontrollierbar machen. 
 
„Ein sinnbildliches Beispiel für die Durchschaubarkeit der Welt ist die Transformation mit-
teleuropäischer Wälder seit dem 18. Jahrhundert. Holz war ein strategischer Rohstoff für die 
Bauwirtschaft, die Schiffsproduktion und vor allem als Energielieferant für den metallurgi-
schen Komplex10. Mit Holz ließ sich eine Menge Geld verdienen, das erkannten nicht nur 
private Investoren, sondern auch die Schatzmeister von Staaten, die über beträchtliche Wald-
gebiete verfügten. Allerdings waren die Einnahmen extremen Schwankungen unterworfen 
und praktisch nicht kalkulierbar. Die Wälder waren für die Forstbeamten so wild und un-
durchschaubar wie die Dörfer und Städte des Mittelalters für die Steuerbeamten.“11 
 
„Um dieser Lage Herr zu werden, erfanden deutsche Forstwirtschaftler ein System der Re-
gistrierung der Bestände: Baumarten, Stammdurchmesser und genaue Standorte wurden mi-
nutiös erfasst, damit Landesherren ihre Einnahmen für Armee, Hofhaltung und größere Bau-
vorhaben mit einem gewissen Vorlauf berechnen konnten. Im Zuge dieser Systematisierun-
gen wurde auch der „Normalbaum“ erfunden: ein Standardmaß, mit dessen Hilfe sich das 
verkäufliche Holzvolumen aus einem bestimmten Waldabschnitt errechnen ließ.“12 
 
„Die Kartierung des Waldes aber war nur der erste Schritt. Im zweiten Schritt wurde die 
Karte zum Vorbild für den Umbau es Waldes selbst, ja für seine Neuschaffung. Um Baum-
bestände leichter vermessen zu können, schneller an das Holz zu kommen und die Erträge 
zu steigern, wurden das Unterholz gerodet und die Artenvielfalt reduziert, bis hin zu Mono-
kulturen. Die Verwandlung vieler deutscher Wälder von Mischwäldern in Fichten- oder Kie-
fernplantagen datiert aus dieser Zeit. Rodungen und Neupflanzungen folgten einem Schach-
brettschema, die neuen Setzlinge, alle vom selben Alter und Typ, standen in schnurgeraden 
Reihen wie Soldaten beim Appell. Der Wald wurde lesbar für den berechnenden Blick, der 
Normalbaum von einer abstrakten Recheneinheit zur Realität.“13 

 
9 Vgl. TIKO: Tiere sind keine Sachen – aber? In:  
https://www.tiko.or.at/de/rund-ums-tier/wissenswertes-detail.asp?id=48&tit=Tiere+sind+keine+Sachen+%2D+aber%3F 
10 Metallurgie (auch Hüttenwesen) bezeichnet die Gesamtheit der Verfahren zur Gewinnung und Verar-
beitung von Metallen und anderen metallurgisch nützlichen Elementen.  
Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Metallurgie 
11 Fabian Scheidler: Das Ende der Megamaschine. Geschichte einer scheiternden Zivilisation; Promedia 2021, 
S. 118. 
12 Dsb., ebenda, S. 118. 
13 Das., ebenda, S. 118. 
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„Der Preis der Lesbarkeit aber war hoch, wie die Forstwirtschaftler nach einigen Jahrzehnten 
feststellen mussten. Zwar waren die Ertragssteigerungen des ersten Pflanzungszyklus be-
trächtlich, doch in den folgenden Baumgenerationen zeigten sich immer schwerere Schäden, 
die man schon damals mit dem neu eingeführten Wort Waldsterben zusammenfasste. Die 
Ursache für diesen Niedergang wurde erst langsam und auch dann nur unvollständig begrif-
fen: Die Monokulturen und die Auslöschung des Unterholzes hatten die komplexen lebens-
wichtigen Nährstoffzyklen zwischen Bakterien, Insekten, Säugetieren und Bäumen unter-
brochen. Die Forstwirtschaftler hatten ein System zerstört, von dessen Existenz sie nicht 
einmal etwas geahnt hatten. Der Preis für den Versuch, das Territorium zu einer Doublette 
der Karte zu machen, erwies sich als der Tod des Territoriums.“14 
 
Obwohl wir heute viel über dieses komplexe lebende System wissen, zerstören wir es immer 
noch im Versuch, vollständige Kontrolle darüber zu übernehmen, wie uns beispielsweise der 
Förster und Autor Peter Wohlleben schon seit langem eindringlich bewusst macht.15 
 
„Die Menschen versuchen schon seit Jahrtausenden, die Natur unter ihre Kontrolle zu brin-
gen. Warum ist dieses Verlangen eigentlich so enorm? Keine andere Spezies gestaltet gezielt 
(so gravierend, Anm.) ihre Umwelt, um sie ihren Bedürfnissen anzupassen. (…) Diese Art 
der Kontrolle wurde bis heute immer weiter perfektioniert und findet sich ein einem solchen 
Ausmaß in unseren Siedlungsräumen wieder, dass Natur dort praktisch nicht mehr zu erken-
nen ist. Letztendlich war die Erfindung des Nationalstaates der Startschuss zu einem Rennen 
um die Entfremdung von der Natur, ein Rennen, das durch heutige Erkenntnisse hoffentlich 
zu Ende ist.“16 
 
 
3 Der Mensch als „Untergeordnetes“ und „kontrollierbar Verwertbares“ 
 
Wir haben im vorigen Kapitel René Descartes und Co und dessen „Maschinenmodell“ er-
wähnt. Bei aller Kritik darf man ihm aber doch zugutekommen lassen, dass er den „Geist“ 
des Menschen ausgenommen hat von seinem Modell. Das hat Thomas Hobbes, einer seiner 
Nachfolger nachgeholt. 
 
„Thomas Hobbes teilte die mechanistischen Ansichten Descartes´, nahm aber den mensch-
lichen Geist nicht davon aus. „Denn was ist das Herz“, schrieb er in der Einführung zum 
Leviathan, „anderes als eine Feder; und was sind die Nerven anderes als Fäden, und Gelenke 
anderes als Räder?“ Hobbes übertrug die Mechanik, die er in der Natur am Werk sah, auf 
die Gesellschaft und leitete daraus die Vision einer vollständig mechanistischen Gesellschaft 
ab, die auf dem Prinzip totaler Herrschaft beruhte.“17 
 
Eine Gesellschaft als Ganzes ein Uhrwerk, ausgenommen natürlich die, die dieses Uhrwerk 
beherrschten – oder jedenfalls zu beherrschen suchten. Es galt, die nötigen Kontrollmecha-
nismen zu finden, die dieses Werk im Dienst der Herrschenden verfügbar machten. Institu-
tionen wurden und werden nach und nach geschaffen, die diese Aufgabe bewerkstelligen 
sollten. Immer feiner, immer differenzierter wurde und wird an Hebeln und Rädchen gefeilt 
und gedreht, dass dieses Werk nur ja optimal funktioniere. 
 

 
14 Dsb., ebenda, S. 118 f. 
15 Vgl. Peter Wohlleben: Das geheime Band zwischen Mensch und Natur; Heyne 2023. 
16 Dsb., ebenda, S. 165 f. 
17 Fabian Scheidler: Das Ende der Megamaschine. Geschichte einer scheiternden Zivilisation; Promedia 2021, 
S. 112. 
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In Unternehmen, wie auch in Institutionen sind das heute „moderne“ nahezu „perfekte“ Con-
trollingsysteme18, die ständig Daten sammeln, auswerten, Schlüsse daraus ziehen und neue 
Maßnahmen in die Wege leiten.  
 
Und tatsächlich funktioniert dieses System auch in einer gewisser Weise – das ist die Ironie 
an der Sache. Diese Systeme, egal ob staatliche Institutionen oder wirtschaftliche Organisa-
tionen oder die Märkte, sie „funktionieren“ – irgendwie. Man möchte es kaum glauben. Aber 
warum? 
 
Weil sie auf Macht und Unterwerfung (Gehorsam) bauen. Selbstverständlich bekommt ein 
Herr, eine Herrin von der Sklavin, das, was er/sie wünscht – allerdings nur dann, wenn der 
Sklave willens ist, zu gehorchen, ansonsten funktioniert gar nichts.  
 
Dieser „Wille“ zu gehorchen und zu funktionieren wurde früher ganz offen und wird heute 
mitunter etwas subtiler „hergestellt“. Gewalt ist ein offensichtliches Mittel dazu. Es gibt 
mehrere Arten von Gewalt. Am bekanntesten sind die physische und psychische Kompo-
nente. 
 
„Wenn sich jemand zu arbeiten weigert, soll er als Sklave der Person zugeteilt werden, die 
ihn als Müßiggänger denunziert hat. Er hat das Recht, ihn zu jeder auch noch so eklen Arbeit 
durch Auspeitschung und Ankettung zu treiben. Wenn sich der Sklave für 14 Tage entfernt, 
ist er zur Sklaverei auf Lebenszeit verurteilt und soll auf Stirn oder Backen mit dem Buch-
staben S gebrandmarkt, wenn er zum drittenmal fortläuft, als Staatsverräter hingerichtet wer-
den.“ (Edward VI. 1547)19 
 
Man war damals nicht gerade zimperlich damit, den „Willen“ bzw. „Unwillen“ von jeman-
dem zu brechen. Heute sind es vielfach subtilere, zum Teil strukturelle Gewaltelemente, die 
wirksam sind: Der Häuslbauer, der tagtäglich „funktionieren“ muss, weil er gezwungen ist 
30 Jahre lang seine Kreditrückzahlungen samt Zinsen und Zinseszinsen abstottern zu müssen 
usw. Dennoch: Kontrollierbarkeit ist ein Mythos. 
 
 
4 Die Mär von der „Kontrollierbarkeit“ 
 
Wann ist der Sklave oder Untertan bereit im Sinne der Herrschaft zu funktionieren? Nun, 
am ehesten dann, wenn er sich davon einen größeren Nutzen erwartet, als wenn er sich dem 
Willen seines Herren verweigert. Damit entlarven wir aber die Mär von der „Kontrollierbar-
keit“ – denn in diesem Falle würde der Untertan unwillkürlich und „bedingungslos“ funkti-
onieren, quasi wie ein programmierbarer Computer. Das macht aber kein Lebewesen, egal 
ob Mensch oder Tier. Man kann einen Hund noch so sehr auf ein bestimmtes Verhalten 
drillen, es bleibt immer eine Unabwägbarkeit, ob und wie er auf eine bestimmte Geste seines 
Herren reagiert. Das ist beim Menschen nicht anders. 
 

 
18 Modernes Controlling wandelt sich vom reinen „Zahlenverwalter“ zum strategischen Business Partner, der 
Unternehmensentscheidungen durch datenbasierte Analysen, Echtzeit-Reporting und zukunftsorientierte Prog-
nosen (Predictive Analytics) aktiv steuert. Es fokussiert sich auf Agilität, Prozessoptimierung und die Identi-
fikation von Handlungsoptionen, um Chancen und Risiken frühzeitig aufzuzeigen.  
19 Zitiert in: Fabian Scheidler: Das Ende der Megamaschine. Geschichte einer scheiternden Zivilisation; Pro-
media 2021, S. 96. 
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Heute wissen wir: Jedes Lebewesen ist in sich autonom bzw. autopoietisch20 und es gibt 
keine „instruktiven Interaktionen“, d.h. niemand ist in der Lage, andere in einer direkt-line-
aren Form zu „instruieren“ bzw. zu „instrumentieren“. Selbst Gewalt, auch wenn sie bei 
Nichtgehorchen mit Todesfolge verbunden ist, ist keine Garantie dafür. Es gibt unzählige 
Beispiele, dass sich Menschen durch Gewalt und Folter selbst wenn sie dadurch ihren Tod 
in Kauf nehmen müssen, nicht brechen lassen. 
 
Zudem müssen die Gewaltanwender häufig kurz-, mittel- oder langfristig damit rechnen, 
dass ihre Gewaltanwendung Gegengewalt hervorruft. Sämtliche „kleinen“ und großen Auf-
stände und Revolutionen in der Geschichte wie z.B. die Bauernkriege im ausgehenden Mit-
telalter geben darüber Zeugnis. 
 
„In Deutschland schlossen sich Bauern zunehmend in größeren Formationen zusammen, um 
sich gegen verschärfte Ausbeutung, Repression und Steuern zu wehren, von der Bundschuh-
Bewegung bis zum großen Bauernkrieg (1525)“21 Allerdings scheiterten diese mutigen Ver-
suche wegen der massiv aufgestockten und viel besser ausgerüsteten Söldnerheere der Feu-
dalisten. 
 
„Die Bauernheere fielen schließlich den Söldnerarmeen zum Opfer, die unter anderem von 
Jakob Fugger finanziert wurden, in Schlachten, die man nur noch als Massaker bezeichnen 
kann: Bei Frankenhausen etwa wurden mindestens 6000 Bauern getöteten, aber nur einem 
halben Dutzend Söldner – ein Indiz für die ungeheure Übermacht des modernen Geld-Krieg-
Komplexes.“22 Dennoch: je mehr man seine aufständischen Knechte niedermetzelt, desto 
weniger Ressourcen hat man in weiterer Folge zur Verfügung. Alles hat ihre Wechselwir-
kung und kommt irgendwie auf einen zurück. 
 
 
5 Macht und Ohnmacht (Unterordnung) im modernen Weltsystem 
 
Aus der Geschichte: „Im Namen von Heil und Fortschritt verwandelten Europäer der Neu-
zeit die halbe Welt in eine Hölle auf Erden. Aus Geldwirtschaft, Metallurgie und Kriegsbu-
siness hatte sich eine Machtmaschinerie entwickelt, die in der Lage war, sowohl jeden Wi-
derstand innerhalb Europas zu brechen als auch nach außen Schritt für Schritt andere Länder 
und Kontingente zu unterwerfen. (…) Die Kehrseite der neuen Machtfülle war die Ohn-
macht breiter Bevölkerungsteile, die radikaler Verarmung, Entwurzelung und Gewalt unter-
worfen waren.“23 
 
Die Auswirkungen: Heute sehen wir, dass sich das rächt. Die niedergemetzelten und ausge-
beuteten Völker in Afrika, Lateinamerika usw. fehlen uns als zahlungskräftige Kooperati-
ons- und Handelspartner im Welthandel und wir sind nicht oder kaum in der Lage, sie zu 
echten Handelspartnern mit wechselseitigem Nutzen zu machen. 
 
„Die Umwälzungen der Frühen Neuzeit sind keine Sache der Vergangenheit. Die Monster 
der Moderne leben noch heute in uns fort, in einer Gesellschaft, die die totale Konkurrenz 
aller gegen alle zu ihrem obersten Prinzip erhoben hat. Das ökonomisch-politische System, 

 
20 Die Autonomie von Lebewesen bezeichnet ihre fundamentale Eigenschaft, sich als organisierte Systeme 
selbst zu erhalten, zu regulieren und zu reproduzieren. Im Gegensatz zu toten Objekten sind lebende Organis-
men "autopoietisch", was bedeutet, dass sie ihre interne Organisation und Struktur durch eigene Prozesse stän-
dig erzeugen und erneuern. Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Autonomie 
21 Dsb., ebenda, S. 96. 
22 Dsb., ebenda, S. 96 
23 Dsb., ebenda, S. 103. 
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das damals mit Gewalt geschaffen wurde, hat sich seither über die ganze Erde ausgebreitet. 
Es ist unser heutiges System, auch wenn sich manche Teile seither verwandelt haben.“24 
 
Mit welchem Recht sprechen wir hier von einem System? „Um ein System handelt es sich, 
wenn kein Teil ohne den anderen existieren kann, wenn alle Ingredienzien notwendige Be-
standteile eines größeren Ganzen sind. Tatsächlich zeigt die Geschichte der Frühen Neuzeit 
sehr deutlich, dass sich weder die ökonomische Macht des Kapitals ohne physische Gewalt 
des Staates hätte entwickeln können noch umgekehrt; dass beide eng an die Ausweitung des 
metallurgischen Komplexes gebunden waren (und es bis heute sind); und dass die Expansion 
stets mit einer universalistischen Ideologie legitimiert wurde, zunächst im christlichen Ge-
wand, später im Namen von „Zivilisation“, „Vernunft“ und „freiem Markt“.“25 
 
 
6 Das System beginnt sich zu wandeln 
 
Noch besteht dieses grundsätzliche (Macht-)System und „funktioniert“ auch (noch) einiger-
maßen. In einer gewissen Weise hat es auch zu mehr „Wohlstand“ geführt, allerdings vor-
wiegend nur zu materiellem Wohlstand. Es hat funktioniert, weil die Menschen bereit waren, 
Opfer dafür zu bringen: Aufgabe von Freiheit zugunsten von materiellem „Wohlstand“, Un-
terordnung und Anpassung zulasten von „Freizeit“ und „Selbstgestaltung“. 
 
Doch dieses System scheint sich jetzt allmählich totzulaufen, wie Fabian Scheidler ein-
drucksvoll bewusst macht.26 Denn ein immer mehr, schneller, weiter, höher als der/die an-
dere trifft nun einmal auf natürliche Grenzen. Es funktioniert im Prinzip nur durch Ausbeu-
tung. Durch Ausbeutung von Mensch und Natur. Immer mehr Menschen und auch die Natur 
(Stichwort planetare Grenzen) sagen uns: es ist genug und es ist an der Zeit, dieses System 
zu transformieren: hin zu mehr Menschlichkeit und Lebensqualität, hin zum Einklang mit 
der Natur. 
 
Wir stehen an einem Wendepunkt: die Zentripetalkräfte beginnen zu erlahmen und Zentri-
fugalkräfte nehmen stetig zu. Das System steht auf einer Zerreißprobe und ist dabei sich 
grundsätzlich und völlig neu zu formatieren. Noch kennen wir den Ausgang nicht, aber wir 
beginnen ganz langsam und allmählich zu begreifen, wohin der neue Weg uns führt. 
 

    „Eine andere Welt ist nicht nur möglich, sie ist schon im Entstehen.  
    An einem stillen Tag höre ich sie atmen.“ (Suzanna Arundhati Roy)27 

 
 
7 Die große Transformation 
 
Das alte System, die Megamaschine, die mit Beginn der „Moderne“28 rasant an Fahrt aufge-
nommen hat, läuft sich langsam zu Tode. Es braucht nicht nur einen neuen Kurs, sondern 

 
24 Dsb., ebenda, S. 104. 
25 Dsb., ebenda, S. 104. 
26 Fabian Scheidler: Das Ende der Megamaschine. Geschichte einer scheiternden Zivilisation; Promedia 2021. 
27 Suzanna Arundhati Roy (* 1961) ist eine indische Schriftstellerin, politische Aktivistin und Globalisierungs-
kritikerin. Neben dem Roman „Der Gott der kleinen Dinge“ verfasste sie mehrere politische Sachbücher und 
zahlreiche Essays. (Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Arundhati_Roy). 
28 Die Moderne, auch als Neueste Zeit bezeichnet (1789 bis heute) ist geprägt durch den Übergang von theo-
zentrischen (gottbezogenen) Weltbildern zu anthropozentrischen (auf den Menschen bezogenen) Ansichten, 
den Beginn der Industrialisierung, Globalisierung und moderne Staatsformen. Sie folgt als Teil der Neuzeit 
auf die Frühe Neuzeit und dauert je nach Definition bis in die Gegenwart an oder endete im zwanzigsten 
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grundsätzliche Transformationen. Ein wesentlicher Aspekt besteht dabei im Herstellen von 
mehr Gerechtigkeit in der Welt. Der Club of Rome spricht in diesem Zusammenhang von 
einer „Armutskehrtwende“.29 
 
Diesen Ausführungen zufolge braucht es dabei vier zentrale Maßnahmen: Die einkommens-
schwachen Länder brauchen (1) eine Erweiterung ihrer politischen Optionen; (2) eine Be-
wältigung der durch Verschuldung und die größere Finanzstruktur entstehenden Probleme; 
(3) eine Umgestaltung der globalen Handelsarchitekturen sowie (4) eine Verbesserung der 
Systeme des Technologietransfers. Das sind nicht die einzig erforderlichen Maßnahmen, 
aber jene, die unabdingbar sind damit die Armutsbekämpfung unter Berücksichtigung der 
Klimapolitik fortgesetzt werden kann.30 
 
Daraus ist ersichtlich: es geht darum, diesen „Subsystemen“ in der Welt ihre fremdauferleg-
ten Lasten und Einschränkungen signifikant zu reduzieren und ihnen die Fähigkeit der 
Selbstorganisation und Selbstgestaltung (wieder) zu ermöglichen. 
 
Ähnlich ist es mit der „Ungleichheitskehrtwende“ innerhalb der Staaten. Es zeigt sich, dass 
Länder, in denen mehr Gleichheit herrscht, besser funktionieren. Der soziale Zusammenhalt 
ist dort stärker ausgeprägt, was eine Voraussetzung dafür ist, dass langfristige kollektive 
Entscheidungen zum Nutzen von Vielen und nicht nur von Wenigen ist. Dem Modell des 
Club of Rome zufolge, gründet sich diese „Wende“ auf drei fundamentalen Hebeln: (1) eine 
stärkere Steuerprogression auf Einkommen und Vermögen; (2) auf einer Stärkung der 
Rechte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und (3) auf „Sicherheitsnetzen“ und „In-
novationsnetzen“, um Wohlstand gleichmäßiger zu verteilen und in einer Zeit tiefgreifenden 
Wandels abzusichern.31 
 
Bei der in diesem Modell formulierten „Ermächtigungskehrtwende“ geht es primär darum, 
eine Geschlechtergerechtigkeit herzustellen. Frauen sollen (1) einen besseren Zugang zu 
Bildung, Gesundheitsvorsorge und lebenslanger Weiterbildung erhalten; (2) eine finanzielle 
Unabhängigkeit und Führungspositionen und (3) wirtschaftliche Sicherheit durch eine all-
gemeine Grunddividende (oder dergleichen) und einem erweiterten Rentensystem (oder der-
gleichen).32 
 
Bei der formulierten „Ernährungskehrtwende“ geht es um ein gesundes Ernährungssystem 
von Mensch und Planet. Um diese „Wende“ zu schaffen, braucht es vier Lösungsschritte: 
(1) eine Revolutionierung der Landwirtschaft im Sinne neuer Anbautechniken; (2) eine Um-
stellung der Ernährung, weg von industriell verarbeitetem Fleisch, gesättigten Fetten usw. 
hin zu mehr Obst und Gemüse, Nüsse und Hülsenfrüchte usw.; (3) Nahrungsmittelverluste 
und -verschwendungen verhindern.33 
 
Und schließlich braucht es als fünfte und letzte Wende eine „Energiekehrtwende“ im Sinne 
einer vollständigen Elektrifizierung weg von fossilen hin zu nachhaltigen, erneuerbaren 

 
Jahrhundert. Die Moderne bezeichnet historisch einen Umbruch in zahlreichen Lebensbereichen gegenüber 
der Tradition, bedingt durch Industrielle Revolution, Aufklärung und Säkularisierung. In der Philosophiege-
schichte fällt der Beginn der Moderne mit dem Skeptizismus der Vordenker der Aufklärung zusammen.  
Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Moderne 
29 Sandrine Dixon-Declève / Owen Gaffney / Jayati Ghosh / Jörgen Randers / Johan Rockström / Per Espen 
Stoknes: Earth for All. Ein Survivalguide für unseren Planeten. Der neue Bericht an den Club of Rome; Oekom 
2022, S. 79 ff. 
30 Vgl. dsb., ebenda, S. 97. 
31 Vgl. dsb., ebenda, S. 101 f. 
32 Vgl. dsb., ebenda, S. 125 ff. 
33 Vgl. dsb., ebenda, S. 143 ff. 
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Energieträgern.34 „Zwar ist das Ende des Zeitalters der fossilen Brennstoffe unaufhaltsam, 
aber das Überleben der menschlichen Zivilisation angesichts der gefährlichen Klimaerhit-
zung ist damit noch keineswegs gesichert. Es hängt ganz allein von den gesellschaftlichen 
Entscheidungen ab, die wir heute treffen. Welche Mittel und Wege die Nationen auch wäh-
len, es sollten Instrumente sein, die systemische Produktivität mit sozialer und ökologischer 
Gerechtigkeit verbindet. Wenn wir heute die richtigen Entscheidungen treffen, könnte bis 
Ende der 2030er-Jahre eine beispiellose Ära des Überflusses an sauberer Energie eingeleitet 
werden.“35 
 
„Die neuen Möglichkeiten würden die Menschheit in die Lage versetzen, einige ihrer 
schwierigsten Probleme zu lösen: neben der Energieknappheit und -volatilität auch die an-
haltende Ernährungsunsicherheit und Unterernährung sowie die Verstetigung der globalen 
Armut und die zunehmende Ungleichheit.“36 
 
 
8 Schlussfolgerungen 
 
Zwar sind die hier gezeichneten Lösungswege zunächst auch nur eine Karte und keineswegs 
das Territorium. Aber wir brauchen die Karte, um uns im Territorium zurechtzufinden. Eine 
Karte, die das Territorium neu zeichnet, nach neuen Mustern und Regeln gestaltet, bietet den 
Akteuren im Territorium die Möglichkeit, sich neu – und hoffentlich besser – zu formieren. 
 
Darauf kommt es an. Karten können so gezeichnet werden, dass es einigen wenigen (sehr) 
gut geht und vielen (sehr) schlecht, weil erstere auf ihre Kosten leben. Karten können aber 
auch so gezeichnet und die Territorien demgemäß gestaltet werden, dass allen Akteuren ein 
gutes Dasein möglich ist. Die Welt ist kein Nullsummenspiel, sondern ein soziales, systemi-
sches Konstrukt, in dem alles mit allem in Wechselwirkung steht.37  
 
Nicht Macht und Kontrolle sollte zum Ziel erklärt werden, so wie das im alten Modell der 
Megamaschine der Fall ist, sondern wechselseitige, partnerschaftliche Kooperation verbun-
den mit Empowerment und größtmöglicher Selbstorganisation. Das würde alle reicher ma-
chen in einer reichen Welt.38 
 

„Die Nichtzusammenarbeit mit dem Schlechten gehört ebenso zu 
unseren Pflichten wie die Zusammenarbeit mit dem Guten.“ 

(Mahatma Gandhi)39 

 
34 Vgl. dsb., ebenda, S. 167 ff. 
35 Dsb., ebenda, S. 188. 
36 Dsb., ebenda, S. 188. 
37 Vgl. Donella H. Meadows: Die Grenzen des Denkens. Wie wir sie mit System überwinden können; oekom 2019. 
Fritjof Capra: Lebensnetz - ein neues Verständnis der lebendigen Welt; Scherz 1999.  
Dsb.: Verborgene Zusammenhänge: Vernetzt denken und handeln - in Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und 
Gesellschaft; Fischer 2015. 
Kate Raworth: Die Donut-Ökonomie. Endlich ein Wirtschaftsmodell, das den Planeten nicht zerstört; Carl 
Hanser 2018. 
Maja Göpel: Die Welt neu denken. Eine Einladung; Ullstein 2021. 
38 Vgl. Charles Einstein: Die Renaissance der Menschheit. Über die große Krise unserer Zivilisation und die 
Geburt eines neuen Zeitalters; Scorpio 2012.  
Dsb.: Die schöne Welt, die unser Herz kennt, ist möglich; Scorpio 2017.  
Daniel Dettling: Eine bessere Zukunft ist möglich. Ideen für die Welt von morgen; Kösel 2021. 
Jason Hickel: Weniger ist mehr. Warum der Kapitalismus den Planeten zerstört und wir ohne Wachstum glück-
licher sind; oekom 2022. 
Tim Jackson: Wie wollen wir leben? Wege aus dem Wachstumswahn; oekom 2021. 
39 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Mohandas_Karamchand_Gandhi 
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Dsb. (02/2020): Sind wir gute Vorfahren? Spuren des Menschen im Anthropozän und ihr langer Schat-

ten in die Zukunft. 
Dsb. (08/2020): Corona als Krise und Chance. Über die heilsame Wirkung der Corona-Pandemie. 
Dsb. (10/2020): Literatur zur Umwelt-/Klimakrise und zukunftsfähige Ökonomie. 
Dsb. (12/2020): Zu Wissenschaft – Schule - Gesellschaft – Mensch & Natur.  
Dsb. (01/2021): Geschichte und ihre (Aus-)Wirkungen in der Gegenwart. 
Dsb. (01/2021): Zu Fremdenfeindlichkeit versus Gesunde Gesellschaft. 
Dsb. (01/2021): Die Schönheit Afrikas - Ein Kontinent mit Faszination. 
Dsb. (02/2021): Achtsamkeit – Grundlagen, Methoden und Anwendung. 
Dsb. (02/2021): Bedingungen und Wirkfaktoren therapeutischer Veränderung. 
Dsb. (02/2021): Resilienz – Seelische Wetterfestigkeit. Selbsteinschätzung und Selbststärkung. 
Dsb. (02/2021): Salutogenese – Schatzsuche statt Fehlerfahndung. 
Dsb. (02/2021): Wie aus Krisen Chancen werden. Konstruktive Bewältigung schwerer Ereignisse. 
Dsb. (03/2021): Das Wunder des Lebens. Leben in Verbundenheit mit dem Sein. 
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Dsb. (03/2021): Ja, aber … Von der Ambivalenz zur Entschiedenheit. Wie bewältigen wir Widersprü-
che und Komplexität? 

Dsb. (04/2021): Selbstbild – Selbstwert – Selbstliebe – Selbstentwicklung. Grundlagen eines liebevol-
len Umgangs mit sich und der Welt. 

Dsb. (08/2021): Mensch und Natur – eine untrennbare Einheit. Eine Ode an die Natur. 
Dsb. (11/2021): Gedanken zur Umwelt- und Klimaproblematik. Wege aus dem Dilemma. 
Dsb. (12/2021): Old Work – New Work. An der Schwelle zu einer neuen Arbeitskultur. 
Dsb. (12/2021): Small is beautifull – Die Rückkehr zum menschlichen Maß. 
Dsb. (01/2022): Less is more – Im Einfachen liegt das Wunderbare. Fünf Beiträge zu einem neuen 

Lebenssinn und eine Botschaft für die Zukunft. 
Dsb. (02/2022): Wirtschaft mit oder ohne Wachstum? Was wäre, wenn … Gedanken zur Postwachs-

tums-Bewegung. 
Dsb. (02/2022): Die Wohlstandsfalle. Zur globalen Krise und ihrer (Nicht-)Transformation. 
Dsb. (05/2022): Das leise Sterben der Natur. Ein Aufruf zur Rettung der Ökosphäre. 
Dsb. (10/2022): Generationenkonflikte – Weltkonflikte – Klimakonflikte. 
Dsb. (12/2022): Fühlen, was eine Blume fühlt. Vom Umgang des Menschen mit der Natur und dem 

Kampf um den Erhalt des Lebensraumes. 
Dsb. (02/2023): Zur Entfremdung des Menschen von der Natur. 
Dsb. (05/2025): Der demokratische Staat und seine Feinde. Demokratiepflege als Bürgerpflicht. 
Dsb. (06/2025): Der Mensch – die Krone der Schöpfung? Über die finsteren Seiten menschlichen 

Verhaltens. Ein Essay über Egoismus, Gier, Neid und Hass. 
Dsb. (07/2025): Wir brauchen mehr „Kommunismus“. Zur Rehabilitation eines geächteten Begriffes 

und der Bedeutung des Kommunalen für das Gemeinwohl. 
Dsb. (11/2025): Über die lebendige Erde, schamanisches und indigenes Wissen als Ressource für die 

Zukunft. 
Sämtliche Artikel als pdf-Download (gratis) verfügbar in: https://www.wimmer-partner.at/aktuell.htm  

Wissen.de: Unsichtbare Gefahr für die Umwelt: Mikroplastik in Kosmetik; in:  
https://www.wissen.de/unsichtbare-gefahr-fuer-die-umwelt-mikroplastik-kosmetik 

Wohlleben, Peter: Das geheime Leben der Bäume. Was sie fühlen, wie sie kommunizieren – die Entde-
ckung einer verborgenen Welt; Ludwig 2015. 

 Dsb.: Das geheime Band zwischen Mensch und Natur. Erstaunliche Erkenntnisse über die 7 Sinne des 
Menschen, den Herzschlag der Bäume und die Frage, ob Pflanzen ein Bewusstsein haben; Ludwig 
2019. 

Wolfschmidt, Matthias: Das Schweinesystem: Wie Tiere gequält, Bauern in den Ruin getrieben und Ver-
braucher getäuscht werden, Fischer 2016. 

Woltron, Klaus: Die Perestroika des Kapitalismus. Ein Aufruf zum Systemwechsel; Residenz 2009. 
Dsb.: Kahlschlag um Steuergeld, in: Kronen-Zeitung vom 10.03.2019, S. 6-7. 
Dsb.: Wohin die Reise geht. Warum wir die Kontrolle verlieren, die wir nie hatten; Kindle 2018. 

WWF Jugend: Regenwald und Klimaschutz; in: https://wwf-jugend.de/regenwald-und-klimaschutz/ 
Zimmerman, Gabriele: Das Heilwissen des Paracelsus. Naturheilmittel der Spagyrik aus Kräutern, Edel-

steinen und Metallen; Herbig 2009. 
 
Zu den Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz empfehle ich auch die beeindruckende Sammlung 
wissenschaftlicher Literatur und Dokumentationen des Forschers Dr. Fabian Dablander von der Uni-
versität von Amsterdam: https://fabiandablander.com/menu/climate.html 
 
Sehr empfehlenswert ist z.B. auch die Videoserie (Unit 1 bis 6) Climate Solutions 101 by Drawdown; 

in: https://drawdown.org/climate-solutions-101 


